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NanotechnologieNanotechnologie--Verbund NRW e.V.Verbund NRW e.V.  

Der Nanotechnologieverbund NRW e.V. ist eine 
interdisziplinäre Gruppe von Forschern, Entwick-
lern und Hochschulprofessoren aus Nordrhein-
Westfalen, welche die praktische Anwendung der 
Nanotechnologie fördert. Seit 2001 bringt diese 
Kommunikationsplattform Interessierte aus der 
Wissenschaft, Industrie und Gesellschaft zusam-
men, um Sichtweisen auf sowie Wissen über die 
Nanotechnologie auszutauschen und kollaborative 
Forschungs- und Lehrprojekte durchzuführen. 

Die Nanotechnologie setzt sich mit Bauelementen 
im nanoskaligen Bereich auseinander und macht 
sich spezielle physikalische Phänomene zunutze, 
die üblicherweise nur bei minimalen Kenngrößen 
unter 100nm vorkommen. 

Die Nanotechnologie wird, wie die Mikroelektronik 
und Biotechnologie, eine Schlüsseltechnologie 
einnehmen, welche einen wesentlichen Einfluss 
auf unseren Alltag und die Gesellschaft ausübt. 
Der Begriff "Nanotechnologie" umfasst dabei ein 
weites Feld von forschungsorientierten inter-
disziplinären Aktivitäten wie: 

 die Herstellung von Nanostrukturen 

 die Bearbeitung von Nanostrukturen 

 die Charakterisierung von Nanostrukturen 

 

Ziele und TätigkeitenZiele und Tätigkeiten 

 Förderung der Nanotechnologie in Forschung 
und Lehre  

 Interdisziplinäre Konzepte für die Forschung, 
Wissensaustausch und gemeinsame Nutzung 
der Laborausstattung 

 Entwicklung von Unterrichts- und Lehrmaterial-
ien für Universitäten und das Hochschulwesen 

 Organisation von Forschungsprojekten 

 Entwicklung von Verfahren sowie analytischen 
Methoden der Nanotechnologie  

 Beratung & Unterstützung zur Produktentwick-
lung 

Forschungsgebiete der PartnerForschungsgebiete der Partner 

 

SENSORIK, Prof. Hilleringmann 

 Flexible Elektronik (organisch sowie Nano-
partikel-Elektronik) 

 Integrierte Optik auf Silizium 

 Sensoren und Sensorelektronik 

 

MBE & FIB, Prof. Wieck 

 MBE-Wachstum von InxAlyGa1-x-yAs-GaAs 
Heterostrukturen, Quantentöpfen, Laser, 
Quantendrähten und Quantenpunkten 

 Materialstrukturierung und -dotierung mit 
allen Elementen durch fokussierter Io-
nenstrahltechnologie (FIB) 

 

NANOIMPRINT-VERFAHREN, Prof. Scheer 

 Strukturierung sowie Funktionalisierung von 
Polymeroberflächen mittels Nanoimprint 
Lithographie 

 

MIKRO- AND NANOTECHNOLOGIEN, Dr. Kallis 

 CMOS-Technologie / CMOS kompatible 
Nano-Bauelemente 

 Mikromechanische Systeme (MEMS) und 
Sensoren 

 

NANOSTRUKTUREN, Prof. Lindner 

 Dünnfilmsynthese und -charakterisierung 

 Analytische hochauflösende Transmis-
sionselektronenmikroskopie (HR-TEM) 

 Nanokugellithographie 

 

EMBEDDED SYSTEMS, Prof. Glösekötter  

 Energieeffiziente Schaltungsarchitekturen  

 Energieautarke Sensorsysteme 

 Energy Harvesting 


